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Seit 2013 wird zwischen der EU und den USA eine Transatlantische Handels- und Investitions-
partnerschaft (Transatlantic Trade and Investment Partnership, TTIP) verhandelt. Diese soll zu
mehr Wirtschaftswachstum führen, Arbeitsplätze schaffen, gemeinsame Standards ermögli-
chen, dem Verbraucher niedrigere Preise und eine größere Produktvielfalt bei Waren und
Dienstleistungen bescheren. Die Etablierung eines solchen Handels- und Investitionsschutz-Ab-
kommens stößt auf erheblichen Widerstand und wirft grundsätzliche Fragen auf: Inwieweit sol-
len die Handelsbeziehungen zwischen der EU und den USA den Kräften des Freihandels über-
 lassen werden? Wem würde ein solches Abkommen Vorteile bringen, wem drohen Nachteile?
Schränken wir mit der TTIP unsere eigene politische Gestaltungsmacht in der EU ein? Wird
durch die TTIP eine notwendige sozialökologische Transformation der Wirtschaft behindert? 

Mit dieser Veranstaltung werden wir Licht ins Dunkel der TTIP bringen und Antworten auf die
gestellten Fragen geben.


